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Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Lehrstuhl dej

«ach Karlsruhe berusenen Professors
Karl Cäsar an der Technischen Hoch-
schule Berlin-Charlotienburg wird

Sommersemester durch den Geheimen
Regierungsrat Professor Dr.-Jng.
Koch und Regierungsbaumeister Jobst
übernommen. Generalleutnant z.
D. Friedrich v. Kamptz ist hier ge-

storben. General v. Kamptz war zu-
letzt Kommandeur der 14. Infante-
riedivision in Düsseldorf. Unlieb-
samen Besuch erhielten in der Nach:
die Kognakstuben von Habel, Unter
den Linden. Geldschrankeinbrecher
schlössen mit Dietrichen die Kontor-
räuine auf, erbrachen einen in die
Wand eingelassenen Schrank und
stahlen für 3000 Mark Papier- und
Nickelgelo, darunter für 255 Mark
Zehnpsennig- und für 150 Mar»
Fünspsennigstücke. Bevor die Ein-
brecher mit der Beute aus dem Lo-
kal verschwanden, veranstalteten sie
ein Zechgelage, bei dem sie sich an
den besten Marlen gütlich taten.
Neun Wilnaer Einwohner, die von

einem tollwütigen Hunde gebissen
wurden, sind in das hiesige Kochschi
Institut überführt worden. Der
Stifter der 6-Millionenspende an die
Stadt Berlin, der Fabrik- und Guts-
besitzer Emil Repphan, hat den Kö-
mglichen Kronenorden zweiter Klasse
erhalten. Die Stiftung soll zur Er-
richtung von Waldschulen verwendet
werden. Ein schweres Brandun-
glück hat sich im Nordosten Berlins
zugetragen. Im Hause Strausber-
ger Straße 41 war in der Wohnung

des Büglers Grund, vermutlich
durch Spielen eines Kindes mit
Streichhölzern, ein Brand ausgebro-
chen, der Bellen und Möbel erfaß!
hatte. In der Wohnung befand sich
nur die dreijährige Tochter Gertrud
der Familie. Als Nachbarsleute die
Gefahr bemerkten, drangen schon
dicke Rauchwolken durch die Korri-
dortür. Die alarmierte Feuerwehr
verschaffte sich gewaltsam Eingang in
das brennende Zimmer, konnte aber
dem Kinde keine Hilfe mehr bringen.
Das Mädchen war bereits vollkom-
men verbrannt. Bei einer Durch-
sicht des Gepäcks in der Fundsam-
melstelle des Schlesischen Bahnhofs
stieß man auf ein Paket, das schon
im vorigen Jahre abgegeben worden
ist. Es bestand aus einem Dop-
pelkarton, der die Leiche eines neu-

gestreistes Handtuch eingewickelt war,

enthielt. Die kleine Leiche war
schpsi so stark verwest, daß das Ge-
schlecht des Kindes, nicht mehr festge-
stellt wurde. Gustav Kadelbach,
Seniorchef der Firma I. F. Kadel-

ster Berliner Stempelverieiler, nach-
dem er 1913 sein goldenes Ge-
schäftsjubiläum begehen konnte.

ster ist die Witwe Helene Meyer,
Besserstraße 3, tödlich verunglückt.
Als sie im zweiten Stock der Hinter-

der 60 Jahre alte Schuhmacher E.

zu gewärtigen.
Provinz Ostpreußen.

In st er bürg. Die Konfetti-
rnsfirma M. Friedländer am Al-
ten Markt Nr. 20 konnte das Jubi-

Saalfeld. In der Behau-sung der verwitweten Bürgermeister-
srau L. brach durch Unvorsichtigkeit
der Mädchen Feuer aus, das schnell
«in sich griff und den Kohlenstall so-
wie die Federkammer des Silber-
niannschen Kaufhauses stark gefähr-
dete. Nur dem tatkräftigen Ein-
schreiten der Feuerwehr ist es zuzu-
schreiben, daß der Brand auf seinen
Herd beschränkt werden konnte.

Provinz Westprcnheii.
Danzig. In den Betriebs-

riiumen der Firma Hodam <K Reßler
auf der Speicherinsel brach kürzlich
im Kesselhause Feuer aus. das die
Feuerwehr mehrere Stunden beschäf-tigte. Der angerichtete Schaden hat
den Betrieb nicht gestört. Der 28-jährige Kaufmann Otto Sieg in
Neufahrwasser hat sich in seiner Woh-
nung erhängt. Nachts kurz vor 1 Uhr
trat er in das Zimmer seiner Ge-
hilfen. weckte sie aus dem Schlaf und
sagte zu ihnen, ?er müsse sich er-
hangen". Die Gehilfen sprangen vor
Schreck auf und wollten Hilfe holen.

Als sie nach etwa 10 Minuten mit
Schutzleuten zurückkamen, fanden sil
die Türe verschlossen. Sie wurde
aufgebrochen, doch leider zu spät.

miitig gewesen sein.
Elbing. Der unbesoldete Stadt-

rat Sanitätsrat Dr. Salecker, ein

Greisswald. Auf dem Stein-
riff der Greifswalder Oie ist bei
dichtem Nebel der Dampser ?Mos-
kau", der Reederei Lanfert gehörend,

gehört, die großes Ansehen genießt.
Apenrade. Der sehr große

Petersensche Hos in Schweilund bei

gebrannt.
Flensburg. Im Feldlazarett

zu Grodno starb der Kriegsfreiwillige
Paul Hans Petersen als letzter Sohn
des hiesigen Rektors Karl Petersen,

hatten.
Hadersleben. Ertrunken auf-

gefunden wurde in einer Mergelkuhle

Fisbeckho^lz.

und Frau die goldene Hochzeit.
Herr Jensen ist Veteran von 1864 ?

65 und 1870?71.
Westerland. Der kürzliche

Sturm ist die Veranlassung dazu ge-

Aber wie durch Beobachtungen fest-
gestellt wurde, ist der Sturm nur
die mittelbare Ursache gewesen. Eine

Breslau. Der Breslauer Jn-

-60. Geburtstag. Seine Arbeiten be-

vergiftung u. a. in.

Provinz Posen.
Posen. Für das^ zu errichtende

bewilligten 100,000 Mark bis jetzt
schon 150,000 Mark durch Spenden
eingegangen, sodaß bereits eine Vier-
telmillion Mark zur Verfügung steht.

Der polnische Reichs- und Land-

ernannt.
Gnes e n. Wegen Auflösung des

Liebesverhältnisses schoß der 19jäh-
rige Buchhalter Jakubowski von hier
auf ein siebzehnjähriges Mädchen und
dann auf sich selbst. Beide sind töd-
lich verletzt. .

Provinz Posen.
Schneidemühl. Das Schwur-

gericht verurteilte den ehemaligen
Lehrer Gutspächter Westphahl wegen
Mordes, versuchten Mordes, schwerer
Urkundenfälschung, Anstiftung zu
schwerer Urkundenfälschung, Anstif-
tung zum wissentlichen Meineid und
Betruges unter Versagung mildern-
der Umstände zum Tode, zu dauern-
dem Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte, 16 Jahren Zuchthaus, noch 10
Jahren Ehrverlust und 6000 Mark
Geldstrase. Den Mitangeklagten
Tischlermeister Westphahl sen., ver-
urteilte das Gericht wegen schwerer
Urkundensälschüiig unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 6 Monaten
Gefängnis unter Abrechnung von 2
Monaten auf die erlittene Unter-
suchungshaft. Der Gerichtshof be-
schloß auf Antrag des Verteidigers,
Westphahl sen. aus der Haft zu ent-
lassen. Ein Geschworener kündigte
an, daß die Geschworenen ein Gna-
dengesuch wegen Erlaß der ganzen
Strafe für Westphahl sen. einreichen

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der deutsche

Weltrekordschwimmer Willy Lützow,
Leutnant einer Pionierkompagnie,
wird seit dem 31. Oktober nach dem
Sturmangriff auf Tahure, Cham-

fchwimmen über IVO Meter und 200
Meter.

Halle a. S. Der Privatdozent
an der Universität Halle, Dr. phil.
Heinz Henseler hat einem Ruf als

Zurzeit ist er als Leutnant bei der
Ersatzbatterie eines Feldartilleriere-
giments in Straßburg tätig. Er ist

Provinz Hannover.
Barsinghausen. Das Op-

fer seines Berufs wurde der Berg-
mann Karl Jsermann, Bahnhofstraße
2. Der sehr gewissenhafte Mann ist
durch hängendes Gebirge, das ihn
auf seiner Arbeitsstelle im Kohlen-
bergwerk auf den Kopf fiel, ver-
schüttet worden. Die Verletzungen,
die er dabei an der Brust und am
Rücken erlitten hatte, führten den
sofortigen Tod des im besten Man-
nesalter stehenden Bergmannes herbei.

Göttingen. Bürgervorsteher
Kaufmann Hilmar Wüsiefeld, der den

Bezirk Lange Geismarstraße und
Kurze Eeismarstraße init angren-

beliebt.
Bilsen. Der in Hannooer er-

folgte Tod des Kaufmanns Adolf
Falk hat auch in hiesiger Gegend

Provinz Westfalen.
Hagen. Im hiesigen Personen-

bahnhof wurde der Zugführer Stock-

starb.
Hörde. Der ?Phoenix", Akti-

Betriebs- und Wohnstättcn der Be-

reu fiel der 13jährige Jakob Mohr,
dessen Vater im Felde strht, vom

Scheunengerüst und brach den Schä-
del.

Elberfeld. Der Fabrikarbei-
ter Alfred Solbach, der unter dem

ster verübt und dabei 6000 Mark

der Beihilfe dringend verdächtig. Er
wurde deshalb gleichfalls verhaftet.

Provinz Hessen-Nassau.

iöhner Engel 1 Jahr 6 Monate Ge-

Frankfurts. M. Der Privat-
dozent für Zoologie an der Frank-
furter Universität Dr. Oito Steche
ist für das Soininerscmester mit der

leüinant Erich Malier im Fiisilier-
eegiment von Gersdorsf Nr. 80, Sohn
des Direktors der Musterschule in
Frankfurt, Seh. Studienrats Max

Walter, wurde das EiseOe Kreuz
erstet Klasse verliehen.

Mitteldeutsche Staaten.
Jena. In Hohlstedt war am 22.

März die Frau des Bäckers Liebes-
kind von ihren aus der Schule heim-
kehrenden Kindern erhängt aufgesun-
den worden. Ihr Mann mußte an je-
nem Tage beim Militär eintreffen.
Jetzt ist der Mann unter dem Ver-
dachte verhaftet worden, seine Frau
ermordet zu haben. In seiner Gegen-
wart wurde die Leiche ausgegraben
und gerichtsärztlich untersucht. Ueber
das Ergebnis der Untersuchung ist
noch nichts bekanm, doch wurde der

dem Verdacht, vor 12 Jahren die
Wirtseheleute Schmidt in Mehrstedt

Hofsmeister verhaftet.
Sachsen.

Dresden. Der Schluß des
Schuljahres brachte der Annenschule

her und Stadtrats Dr. Matthes sv-

gesang schilderte der Konrektor der
Anstalt, Studienrat Flemming, in
warmherziger Rede Leben und Wir-
ken des scheidenden Rektors.

Annaberg Aus dem Offi-
ziersgefangenenlager Wiefa sind am
16. April abends 6 Uhr drei gefan-
gene französische Offiziere geflüchtet,
der Unterleutnant Modeste
der einen Schuß in die rechte Ferse
erhallen hatte, der Leutnant Thou-
venin Maurice und der Oberleutnant

Lungenschuß erhalten hatte und gut
und schnell deutsch spricht. Da ihre
Uniformen in dem Lager gefunden
wurden, ist anzunehmen, daß sie Zi-
vilkleider tragen.

Chemnitz. Der Soldat Traue
aus Grüna, der unter dem dringen-
den Verdachte verhaftet worden war,
die in einer Schleuse an der Zscho-
pauer Landstraße tot aufgefundene
Arbeiterin Oertel aus Oberhermers-
dorf ermordet zu haben, hat dem

langen Verhör ein umfassendes Ge-
ständnis abgelegt. Er will beabsich-
tigt haben, nach der Ermordung der
Oertel sich selbst zu töten, weil er
mit der Oerrel ein Verhältnis un-

terhalten hatte, das nicht ohne Fol-
gen geblieben war.

Freiberg. Die früheren Far-
benglaswerke sind durch einen Brand

fache des Feuers konnte noch nicht
ermittelt werden. Das Grundstück
war erst kürzlich von der Melasse-
sabrik Günther u. Kaulschers in Lö-
bau erworben und für ihren Betrieb

Leipzig. Der Rat der Stadt
Leipzig will auf ein Gesuch des Di-

gung übernehmen, daß der Stadi als
Entgelt für die von dem Direktorium
zur Zeit noch nicht erledigten Ab-

Summe gezahlt wird.
Hessen-Darinstadt.

Darmstadt. Geheimer Ober-
baurat Karl Hoffmann, der bekannte
ordentliche Professor der Baukunst an

der Technischen 'Hochschule, beging
dieser Tage den 60. Geburtstag.

untreuungen verhafteten Bankiers
Leopolt Kahn wurde der Konkurs
verhängt. Neulich abends über-
schritt der Begleiter eines Pferde-
transports namens Fenter an verbo-
tener Stelle einige Geleise des Bahn-
hofes, als er von einem einfahrenden
Eilzuge gefaßt und sofort getötet
wurde.

Erbach i. O. Im hohen Alter
von 88 verstarb an Alters-

war von 1871 bis 1911, also 40

N ü r n be r g. Die goldene Hoch-

aüs Dessau. Die im 77. und 71. Le-

schätzt.

umsverwefer Dr. theol. et Zur. Krieg

ist als Privatdozent für Kirchenrecht
in der theologischen Fakultät der

Universität Wurzburg aufgenommen.
Württemberg.

Stuttgart. Im Alter von 85

Jahren ist der Oberschulrat a. D.
Dr. Ernst Kundert, der 30 Jahre

Bolksschullehrer tätig war, hier ge-

storben. Zuerst Theologe, kam er
1874 als Rektor des Lehrer-Semi-

trat 1903 in den Ruhestand. Er
war Inhaber des Ordens der Wllrtt.
Krone und des Friedrichsordens er-

ster Klasse.
Besigheim. Anwalt Aug. Mi-

zeit gefeiert. Dem Jubelpaare wur-
de eine Plakette mit dem Bildnis
des Königs iilerreicht. Mit ihnen
feierte sie älteste Tochter und ihr
Gatte Hägele das Fest der silbernen
Hvchzei..

Ellwangen. In Zöbingen
ist Schultheiß a. D. Josef Damba-
cher im Alter von 73 Jahren ver-

schieden. Er war schon längere Zeit

kannte städtische Markinspeltor Ja-
kob Brudermüller, jetzt Rentner, fei-
erte seinen 80. Geburtstag.

Kirch heim u. T. Medizinal-
rat Dr. Kraus ist seit SO Jahren
als Arzt hier tätig und steht trotz
seines hohen Alters mit seltenem Ei-
fer und fast jugendlicher Frische im

Amt des Oberamts- und Spitalarz-

tes. Darum haben es sich die bürgerli-
chen Kollegien nicht entgehen las-
sen, den Jubilar zum Ehrenbürger
der Stadt zu ernennen, und eine Ab-
ordnung hat ihm Dank, Glückwunsch
und dir Ehrenbürger-Urkunde über-

Baden.
Freiburg i. B. Geheimrat Al-

fred Dode, der bekannte Historiker,
ist im Alter von 73 Jahren gestorben.

italienische Geschichte, teils die deut-
sche Biographie und Geschichte Frie-
drichs des Großen.

Mannheim. Im Bezirksamts-
gebäude glitt der 90 Jahre alte

Pfründner Jvh. Dan. Otto auf der
Treppe aus und kam so unglücklich

zu Falle, daß er an einem Schädel-
bruch starb. Otto erschien bis in die
letzte Zeit bei den Uebungen der frei-
willigen Feuerwehr, deren Vorläufer,
dem 1839 gegründeten Korps der
Notkappen, er schon angehört hatte.

Deutschlands.
Elsaß-Lothringen.

sche Konsistorium hat den Rabbiner
Dr. Emil Levy, Charlottenburg, zur
Zeit im Felde, durch einstimmigen

dozent Professor Nikolaus Guleke

Pharmokologe der hiesigen Universi-
tät, feierte am 17. April sein SV-
jähriges Doktorjubiläum.

Mülhausen. Das Vermögen
des Fabrikdirektors Nikolaus Orth,
in Napoleonsinsel, Mülhausen, wohn-
haft, ist mit Beschlag belegt, da

Musikdirektors.
Lübtheen. Das Fest ihrer gol-

denen Hochzeit feierten Zimmerer Jo-

beigegeben war.

Rostock. Der Landgerichtsrat
Dr. Jorges und der Staatsanwalt

Sternberg. Am 13. April

fast 64jähriger Dienstzeit aus vem
Ichulamt. Mitglieder des Magi-
strats und des Schuloorstandes sowie

rieh, Professor Dr. E. Zermelo, ist

Wien. Prof. Dr. Gustav v.

Mineralogen, feierte in Wien in vol-
ler Frische seinen 80. Geburtstag.

An der evangelisch-theologischen

lik Lic' theol. Dr. phil. Joses Boha-

nem Personenzug überfahren und auf
der Stelle getötet. Der 70jährige
Jakob Graf hat sich im israelitischen
Friedhofe eine Kugel in den Kopf ge-
jagt. In der Szüzgasse No. 9

hat sich die 19jährige Molinari ver-
giftet. Im Hause Josikagasse No.
2 spielte sich vor einiger Zeit ein Lie-
besdrama ab. Der Oberleutnant
des 31. Infanterieregiments Tibor

Pohl feuerte auf seine Geliebte, die
Warieteefängerin Katharina Wei-
ser, einen Revolverschuß ab und
jagte sich dann eine Kugel in die
Brust.

Luxemburg.

Berbug. Die 67jährige Ackers-
frau Marie Schons war in dem hin-
ter ihrer Behausung gelegenen Ba-
che mit Waschen beschäftigt. Dabei
fühlte die Frau plötzlich ein heftiges
Unwohlsein. Ohne sich erwehren zu
können, fiel sie kopfüber ins Was-
ser, wo sie den Tod durch Erirm-
ken fand.

Liinpertsbe, g. In dem
Lagerräume der Zigarrenfabrik Ja-
kob Kuhn entstand Feuer. Glückli-
cherweise konnte es bald gedämpft
werden. Der Schaden wird auf 300
Francs abgeschätzt.

Sassenheim. In den Ge-
biiulichkeiten des zu Gaderfcheierhos
gelegenen Landgutes, das Eigentum
des Barons de Tornaco ist und
durch den Pächter Joh. Peter Klensch
bewohnt war, brach ein Brand aus.
Stallungen und Scheune nebst Fut-
tervorräten und landwirtschaftlichen
Maschinen wurden ein. Raub der
Flammen. Ersterer hat einen Scha-
den von 36,000 und letzterer einen
solchen vor 26,000 Fr.

An den Grenze« ihrer Kräfte.

Deutschlands Feinde nähern sich den
Grenzen ihrer Kräfte. Die Zeit als
Bundesgenossin haben besonders die
Engländer für sich beansprucht, die
zähesten unter den Feinden; sie haben
sich gebärdet, als ob für sie die Frage
der Kriegsdauer überhaupt keine Be-
deutung habe. Dennoch ist der Zeit-
punkt bereits in Sicht getreten, der
es fraglich erscheinen läßt, ob sie noch
weitere Kräfte für die Kriegführung
aufbieten können. Die Einsührunz
der bedingten, nur die Ledigen um-

fassenden Wehrpflicht hat nicht aus-
gereicht, genug Soldaten auf die
Beine zu bringen, zumal da die für
den Kriegsbedarf arbeitenden Be-
triebe einen erheblichen Teil der un-

verheirateten Wehrpflichtigen als un-
abkömmlich zurückbehtlte» müssen. Die
Londoner ?Times" gestanden kürz-
lich, daß die Zahl der Rekruten voll-
kommen ungenügend sei. Die allge-
meine Wehrpflicht ist zur Tatsache
geworden, da nun auch der Rest der
Verheirateten, der sich bisher nicht
freiwillig gestellt, unter die Fahnen
gezwungen war. Aber allzuviel Re-
kruten werden damit nicht mehr her-
auszuholen sein, und zwar deshalb
nicht, weil die englische Volkswirt-
schaft schon an der äußersten Grenze
steht, über die hinaus sie ihre Auf-
gaben wegen Arbeitermangels nicht
erfüllen kann. Aber selbst nxnn noch
etliche hunderttausend Rekruten aus-

Während England beflissen bleibt,

seine wehrfähige Be'Mlerung restlos
eingereiht ist. Die Blüte der fran-
zösischen Jugend und Manneskraft,
soweit sie nicht dahingemäht ist, steht

müßte es zu den Knaben und Greisen
greisen.

Nußland ist der volksreichste der

aber seine wirtschaftlichen Wider-
standskräfte reichen nicht ins Unge-


